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EINLEITUNG


Mystical Body ‒ so heißt sowohl die Skizze auf dem Bucheinband als auch diese „Kurzgeschichte" von Tino Grisi. Beide erzählen von seinen Forschungen über die Liturgie und den Kirchenbau der römisch-katholischen Kirche.


Mystischer Leib: Mit dieser Metapher bezeichnet Paulus in seinen Briefen an die Korinther und Römer Wesen und Gestalt der Kirche. Sie wird von Augustinus aufgenommen, von Kirchenvätern weitergetragen, von Papst Pius


XII. in seine Enzyklika Mystici Corporis Christi (1943) übernommen und bezeichnet 2022 diese Kurzgeschichte über eine Architektur in Gleichnissen.


Mit ihren grundlegenden Verweisen auf das Neue Testament (Mk 4,11 ) und die Aussagen von Papst Benedikt XVI. und Papst Franziskus, ist sie ein Traktat über die Kirche und die Liturgie für Menschen, die in Gleichnissen leben (Mk 4,13). Um diese „Außenstehenden" - das sind auch im Gleichnis der Ereignisse, Bilder und Nachrichten der vernetzten, globalisierten Welt lebende Zeitgenossen ‒ zu erreichen, schlägt Grisi vor, deren Ikonographie in die Ikonologie dieses mystischen Leibes aufzunehmen.


Wird der Ritus künftig zur Wanderbühne im Bühnenbild des Alltags? Wird die künftige Liturgie zur Szenographie im Sinne eines „theâtre immersif et infusé" des Marcel Freydefont? Werden Gleichnisse zum Schauspiel und Zeugnis des Glaubens für „Zeitgenossen"? Wechseln Regie und Rollen der Liturgie?


Werden künftig auch Frauen die Rolle der „Priester" übernehmen? Wird das Gleichnis des Hauptmanns von Kafarnaum zum Vorbild dieses Gedankens? Wurden nicht alte Kirchen im Stile moderner Kunstauffassungen nach 1945 bereinigt? Hat sich die Kirche nicht bereits dem „Zeitgeist", seiner Kunst, Sorgen und Sprache weitgehend angepasst?


Wollen Menschen nicht vielmehr, dass „die Schönheit der Vergangenheit fortdauern soll, der Verlust der moralischen Glaubwürdigkeit, der sich auf die zivilisierten Formen des Lebens auswirkt" (Alice und die Bescheidenheit, Film von Nicolas Pariser, 2017) ein Ende findet? Ist das die Kurzgeschichte, die Tino Grisi erzählt?


Grisi gliedert seinen Traktat in 6 Abschnitte:


Elemente der Kirche / In der Stadt, in der Welt / Das Versprechen/Pflegen und Bewahren / Zeichen des Versöhnens / Der Anfang, das Ende und wieder der Anfang. Er stellt allen Abschnitten Zitate voran.


Sie verweisen auf die Inhalte einer „Architektur in Gleichnissen". Diese werden mit Bildern, Zeichnungen und kurzen Texten samt Liste der Projekte und Veröffentlichungen aus den vergangenen 20 Jahren seines Schaffens, das Grisi im Zuge der digitalen Revolution dem Phänomen der Gleichnisse gewidmet hat, erläutert.


Im ersten Abschnitt „Elemente der Kirche" geht es mit Emil Steffann um die Kirche als Gemeinschaft und Bau. Das setzt voraus, „echte" Bedürfnisse zu befriedigen und „die Architektur zu verlernen". Der zweite Abschnitt „In der Stadt ‒ in der Welt" handelt mit Raimon Panikkar vom Zeugnis menschlichen Lebens im Kosmos. Im dritten Abschnitt „Das Versprechen" verweist Grisi mit Jacques Derrida auf das Versprechen einer Gemeinschaft, „architektonisches Denke" zu übernehmen und als „architektonisches Ereignis" zu erfüllen.


Im vierten Abschnitt „Pflegen und Bewahren" wird mit Byung-Chul Han der Paradiesgarten als „Bild und Ort der Erlösung" vorgestellt.


Mit Verweis auf Rudolf Schwarz handelt der fünfte Abschnitt von „Zeichen des Versöhnens" und einer „Umgestaltung des Raums" aus der Entfaltung seines Kerns. Der letzte und sechste Abschnitt „Der Anfang, das Ende und wieder der Anfang" fordert mit Peter Eisenman den „Gegenangriff als Reaktion auf Umstände".


In welcher Beziehung stehen die sechs Abschnitte zueinander?


Bilden sie als logische Reihe einen Sinnzusammenhang, das geometrische Muster eines regelmäßigen oder unregelmäßigen Hexagons, dessen 6 Ecken auf der Kreislinie um den Kreismittelpunkt mit den sie verbindenden Linien wechselnde Bezüge ergeben oder sind es zufällig 6 Punkte, wie erloschene Sterne im Weltenraum, die im Auge des Betrachters leuchten?
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